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Feudenheim: Ausstellung von Krista Paul im Kulturtreff

Die antike Seite Siziliens
Von unserer Mitarbeiterin

Christina Altmann

Eine Reise nach Sizilien - wer würde
sich nach diesem tristen Winter
nicht danach sehnen. Der Journalist
Detlef Hintze lud dazu ein, aller-
dings eher zu einer visuellen Reise
durch die Ausstellung von Krista
Paul, die derzeit im Feudenheimer
Kulturtreffzu sehen ist. ,,La mia bella
Sicilia" überschreibt die freischaf-
fende Künstlerin ihre Monotypien
und Collagen, in denen ,,2500 Jahre
alte Relikte derAntike auf Jetztzeitli-
ches stoßen und Zerfallenes mit vom
Verfall Bedrohtem zusammentref-
fen".

So jedenfalls umriss Detlef Hintze
in einer Einführung zur Ausstellung
seine Eindrücke, während die lazl-
sängerin Iutta Glaser (sie singt unter
anderem im Duo mit dem Gitarris-
ten Claus Boesser-Ferrari) die sara-
zenische,,Stimme" dieser geschicht-
strächtigen Insel erhob. Aufgrund
ihrer zentralen Lage im Mittelmeer
war Sizilien stets ein begehrtes Ziel
von Seefahrem und Handelüeiben-
den. In derFrühzeitwurde es erobert
von Phönikern, Griechen, Kartha-
gern und fuabem, im Mittelalter be-
herrscht von Normannen, Staufem
und Spaniem, und alle haben sie
ihre Spuren hinterlassen.

In Krista Pauls Werken begegnen
sie uns wieder: in der Straße von Ag-
rigento, der Porto di Sciagga, dem
Piaz.za von Ragusa, im Lustgarten
derVilla Romana del Casale oder in
den Wandelhallen der griechischen
Gätter- Collagen auf Holz oderLein-
wand aus Acryl, Sand, Papier und

Dammarharz und Monotypien
überarbeitet mit Acryl, Bleistift und
Schellack Alle Werke zeigen die un-
b?indige Lust der Künstlerin an der
experimentellen malerischen Um-
setzungvon Eindrücken. Kopien von
Fotos werden mit Schriftzügen und
eigenen Skizzen zusammengefligt,
erhalten durch die erdigen Farben
eine umhütlende Wärme. Vergängli-
ches Rost dominiert bei den helleni-
schen Göttem, tristes Grau bei den
Relikten griechischer Kultur, heite-
res Orange-ocker im Lustgarten der
Sarazenen.

Ganz anders wirken demgegen-
über die Monotypien: Grellgrün er-
strahlt ein Dom im lilafarbenen
Abendlicht, giftig gelb erscheinen

die Zitronen auf dem Teller der Na-
tur, blendend weiß die zum Trock-
nen aufgehängten Gardinen, und
ein tiefes Blau kennzeichnet die
Stunde derMeditation.

IGista Paul hat bis zum Iahr 2000
Kunst- und Deutschunterricht gege-
ben, sich aber daneben weitergebil-
det inAusdrucksmalerei und Gestal-
tungstherapie. Heute lebt sie als frei-
schaffende Künstlerin in Feuden-
heim, leitet Malwochen im In- und
Ausland und gibt Kurse an Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung.
Immer wieder hat sie Malreisen in
Länder Südeuropas, Asiens und Afri-
kas untemommen, die ihre Kunst
entscheidend prägten. Seit 2003 wa-
ren ihre Werke in zahlreichen Ein-

zel- und Gruppenausstellungen im
Raum Mannheim/Heidelberg zu se-
hen. Im Kulturtreff gab sie bereits
2009 mit ihren Monotypien einen
Einblick in die Schätze Afrikas.

@
Die Ausstellung in der Hauptstraße
52a istbis zum 24. März geöffnet
immer sonntags von 11 bis 13 Uhr,

oder nach Vereinbarung unter Tele-
ton:0621/7 90 02 78. Finissage:
Sa., 23. Mär2,17 Uhr. Der für den 8.

März angekündigte sizilianische
Abend mit Musik, Literatur und lan-
destypischen Leckereien ist

'bereits ausverkauft,

,,La mia bella Sicilia" lautet der Titel der Ausstellung, die noch bis zum 24. Mäz die freischaffende Künsderin Krista Paul in den
Räumen des Kuhurtreff Altes Rathaus zeigt, BrLD: RTnEIMANN
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